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Spendenübergabe  
an das Tierheim Koppelweide

v. l.: Bastian Kärgling (Aktivkreis), Christiane Greb (Tierheim Koppelweide), Nadine dos Santos 
Nunes (Aktivkreis). 
Foto: dos Santos Nunes Photography Engelskirchen

Bericht auf S. 12
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QR-Code: 

Eine Teilnahme ist bis einschließlich 
17. Oktober 2026 möglich. Für 
Rückfragen steht die Gemeinde-
verwaltung Engelskirchen unter der 
Telefonnummer 02263/83-108 (Herr 
Marvin Schnabel) zur Verfügung.

Förderverein sorgt seit mehr als 20 Jahren  
für lebendige Büchereien
Bürgermeister Lukas Miebach hat 
den Förderverein Büchereien für 
Engelskirchen besucht, um sich 
über dessen Arbeit zu informieren 
und den ehrenamtlich Engagierten 
für ihren langjährigen Einsatz zu 
danken.
Seit 2004 betreut der Förderverein 
die beiden ehemaligen Gemeinde-
büchereien in der Grundschule En-
gelskirchen und im Alten Rathaus in 
Ründeroth. Durch die Gründung des 
Vereins konnten die beiden Einrich-
tungen damals trotz der finanziellen 
Engpässe der Gemeinde erhalten 
werden.
Bei dem lockeren Austausch wurde 
nochmal deutlich: Lesen ist eine 
wichtige Grundlage für Bildung, 
persönliche Entwicklung und gesell-
schaftliche Teilhabe. Die Büchereien 
bieten Kindern, Jugendlichen und Er-
wachsenen einen niedrigschwelligen 

Die Vertreterinnen des Fördervereins um die 1. Vorsitzende  
Angelika Linnenberg-Schwientek und die 2. Vorsitzende Simone 
Polifka mit Bürgermeister Lukas Miebach. 
Bildrechte: Gemeinde Engelskirchen

Zugang zu Büchern und Wissen und 
sind zugleich Orte der Begegnung. 
Für die Gemeinde ist der Fortbestand 
der Einrichtungen deshalb ein großer 
Gewinn.
„Büchereien sind ein tolles Angebot 
für Jung und Alt. Sie eröffnen die 
Möglichkeit, Neues zu entdecken, 
Wissen zu erwerben und Freude 
am Lesen zu entwickeln. Dass diese 
wichtigen Angebote durch so viel eh-
renamtliches Engagement getragen 
werden, ist alles andere als selbst-
verständlich“, betont Bürgermeister 
Lukas Miebach. „Dafür gilt allen Be-
teiligten mein herzlicher Dank und 
meine große Anerkennung.“
Gemeinsam mit der kirchlich ge-
tragenen Bücherei in Loope leisten 
die Einrichtungen einen wichtigen 
Beitrag zur Leseförderung und 
zum kulturellen Leben in Engels-
kirchen.

Online-Umfrage zur Verbesserung der  
Spielplatzlandschaft in der Gemeinde Engelskirchen
Rat und Verwaltung der Gemeinde 
Engelskirchen möchten die Qualität 
und Attraktivität der öffentlichen 
Spielplätze weiter verbessern und 
noch stärker auf die Bedürfnisse 
von Kindern, Familien und Nachbar-
schaften abstimmen. Deshalb hat die 
Gemeindeverwaltung einen Frage-
bogen entwickelt, mit dem Eltern 
gemeinsam mit ihren Kindern die 
bestehenden Spielplätze bewerten 
und ihre Wünsche für die zukünftige 
Gestaltung einbringen können.
„Unsere Spielplätze sind wichtige 
Orte für Kinder, Familien und das 
Miteinander in unseren Ortschaften. 

Deshalb möchten wir diejenigen fra-
gen, die sie am besten kennen und 
täglich nutzen. Die Ideen und Er-
fahrungen von Kindern, Eltern und 
auch Großeltern sind für uns eine 
wichtige Grundlage, um unsere 
Spielplätze künftig noch attraktiver 
und kindgerechter zu gestalten“, er-
klärt Bürgermeister Lukas Miebach.
Mit der Umfrage möchte die Ge-
meinde herausfinden, welche Spiel-
geräte besonders gut angenommen 
werden, wo Verbesserungsbedarf 
besteht und welche Wünsche Kinder 
und Eltern für die Zukunft haben. Die 
Teilnahme ist einfach und dauert nur 

wenige Minuten.
Alle Eltern und Erziehungsberech-
tigten sind herzlich eingeladen, den 
Fragebogen gemeinsam mit ihren 
Kindern auszufüllen. Auf diese Weise 
können auch die jungen Nutzerinnen 
und Nutzer ihre Meinung unmittel-
bar einbringen und aktiv an der zu-
künftigen Gestaltung der Spielplätze 
mitwirken.
Der Fragebogen ist ab sofort online 
verfügbar und kann bequem über 
folgenden Link oder per QR-Code 
aufgerufen werden:
Link: www.engelskirchen.de/
spielplatz-umfrage 
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Gemeinsam für mehr Sicherheit:  
„Noteingang - Hilfe für Kinder“ in Engelskirchen

Bürgermeister setzt ein Zeichen für Menschen mit Demenz
Betroffene, Angehörige und Interessierte sind eingeladen

Kinder sollen sich in Engelskirchen 
sicher fühlen und wissen, wo sie im 
Notfall schnell und unkompliziert Hil-
fe bekommen können. Genau hier 
setzt das Projekt „Noteingang - Hilfe 
für Kinder“ an.
Zahlreiche Gewerbetreibende und 
Einrichtungen im Gemeindegebiet 
beteiligen sich bereits an der Aktion 
und leisten damit einen wichtigen 
Beitrag für die Sicherheit von Kin-
dern und Jugendlichen.
Mit einem gut sichtbaren Aufkleber 
an Türen oder Fenstern kennzeich-
nen die teilnehmenden Geschäfte 
und Einrichtungen, dass Kinder dort 
in einer Notsituation jederzeit will-
kommen sind und Unterstützung er-
halten. Ganz gleich, ob sich ein Kind 
verfolgt fühlt, den Weg nicht mehr 
weiß, Hilfe nach einem Unfall be-
nötigt oder sich in einer anderen un-

angenehmen oder bedrohlichen Si-
tuation befindet, der „Noteingang“ 
bietet eine erste gute Anlaufstelle.
Sprechen Sie mit Ihrem Kind, zeigen 
Sie die Aufkleber und erklären Sie, 
was diese bedeuten. Die Mitarbei-
tenden der teilnehmenden Betrie-
be helfen den Kindern im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten, beruhigen sie 
und unterstützen dabei, weitere Hilfe 
zu organisieren oder beispielsweise 
Eltern, Polizei oder andere Ansprech-
partner zu verständigen.
Besonders erfreulich ist, dass sich 
bereits viele Gewerbetreibende in 
Engelskirchen an dem Projekt be-
teiligen. Durch ihr Engagement ent-
steht ein immer dichteres Netzwerk 
an gut erreichbaren Anlaufstellen im 
gesamten Gemeindegebiet. So wird 
sichtbar: Kindersicherheit ist eine 
gemeinsame Aufgabe, bei der die 

gesamte Gemeinschaft gefragt ist.
Bürgermeister Lukas Miebach bedankt 
sich herzlich bei allen teilnehmenden 
Gewerbetreibenden und Einrichtun-
gen für ihre Unterstützung und ihr 
Engagement. Gleichzeitig sind wei-

tere Unternehmen und Einrichtungen 
herzlich eingeladen, sich dem Projekt 
„Noteingang - Hilfe für Kinder“ an-
zuschließen und damit ein deutliches 
Zeichen für ein kinderfreundliches und 
sicheres Engelskirchen zu setzen.

Rund um den Welt-Alzheimer-Tag 
am 21. September veranstaltet das 
Regionalbüro Alter, Pflege und De-
menz aus Solingen seine jährliche 
Fahrradtour quer durch das Bergi-
sche Land.
Auf rund 190 Kilometern macht die 
„Tour Demenz“ an zwei aufeinan-
derfolgenden Tagen Halt an Pfle-
geeinrichtungen, Rathäusern und 
Pflegediensten. Am 16. September 
ist das Regionalbüro gemeinsam mit 
seinen Unterstützern unter anderem 
zu Gast in Engelskirchen.
Unter dem diesjährigen Motto „Kri-
senresilienz stärken“ liegt der Fokus 
der Fahrradtour auf den Netzwerken, 
die sich für Menschen mit Demenz 
und pflegende Angehörige einset-
zen.
Bereits ab 11:00 Uhr laden die Kom-
munale Senioren- und Pflegebera-
tung der Gemeinde Engelskirchen 
und die neue Angehörigengruppe 
der Alzheimer Gesellschaft aus Rün-
deroth Betroffene, Angehörige und 
interessierte Personen zu einem of-
fenen Austausch ein. Um 11:40 Uhr 
treffen die Radlerinnen und Radler 

am Rathaus ein. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.
Als Zeichen der Unterstützung und 
Solidarität tritt Bürgermeister Lukas 
Miebach selbst in die Pedale und be-
gleitet die „Tour Demenz“ auf der 
folgenden Etappe von Engelskirchen 
nach Gummersbach.
„Menschen mit Demenz und ihre 
Angehörigen brauchen unsere Auf-
merksamkeit, Unterstützung und vor 
allem starke Netzwerke. Deshalb ist 
es mir wichtig, mit meiner Teilnahme 
ein sichtbares Zeichen der Solidarität 
zu setzen und damit auch das Enga-
gement der vielen haupt- und ehren-
amtlich Aktiven in unserer Gemeinde 
zu würdigen“, so Bürgermeister Lu-
kas Miebach.
Weitere Unterstützerinnen und 
Unterstützer können sich der „Tour 
Demenz“ jederzeit anschließen und 
damit ein Statement für Menschen 
mit Demenz und pflegende Ange-
hörige setzen.
Weitere Informationen zur „Tour De-
menz“ und zum Streckenplan gibt 
es unter www.alter-pflege-demenz-
nrw.de/tour-demenz-2026/. Bildrechte: Gemeinde Engelskirchen
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Für Gartenbesitzerinnen, Gartenbesitzer und Interessierte 

GARTEN IM WANDEL 
Auftakt der Gartenspaziergänge in Engelskirchen 

 
SAMSTAG 

10. Oktober 2026 
BEGINN 

15:00 Uhr 
ORT 

Engelskirchen-Loope 

Zunehmende Hitze und längere Trockenphasen verändern auch die Gärten in Engelskirchen. Damit stellt sich immer 
häufiger die Frage, wie sich Gärten naturnah gestalten und zugleich an die veränderten Bedingungen anpassen lassen. 

In der neuen Veranstaltungsreihe „Garten im Wandel“ steht naturnahes und klimaangepasstes Gärtnern im 
Mittelpunkt. Bei Besuchen in unterschiedlichen Gärten werden praktische Erfahrungen geteilt, Anregungen 
gesammelt und Ideen ausgetauscht. 

Zum Auftakt besuchen wir einen vielfältigen, naturnahen Garten in Loope. Wir laden alle Interessierten ein, den Garten 
gemeinsam zu erkunden, Fragen zu stellen und Anregungen für den eigenen Garten mitzunehmen. 

DIESE THEMEN ERWARTEN SIE 

• Bewässerung bei zunehmender Trockenheit 
• Schutz und Pflege des Gemüsegartens bei Hitze 
• Neue Bäume als zukünftige Schattenspender 
• Pflanzenwahl und angepasste Gartenpflege 
• Wiesen statt kurz gemähtem Rasen  

 

ANMELDUNG ERFORDERLICH 
Die genaue Adresse wird nach der Anmeldung mitgeteilt. 
Anmeldung sowie Rückfragen an Andreas Thomé: 
andreas.thome@engelskirchen.de | 02263 83-111 

ABLAUF 
Begrüßung · gemeinsamer Gartenspaziergang · Erfahrungsaustausch · Ausblick 
Dauer: ca. zwei Stunden 
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REFILL-RATHAUS 
Durstig und nichts zu trinken dabei? 
Der neue Trinkwasserspender im Rathaus schafft Abhilfe. 
Im Rathaus der Gemeinde Engelskirchen steht Besucherinnen und Besuchern sowie 
Mitarbeitenden ab sofort ein neuer Trinkwasserspender zur Verfügung. Während der 
Öffnungszeiten kann dort kostenlos Wasser gezapft werden – gekühlt oder ungekühlt, still oder 
mit Kohlensäure. 

Für den spontanen Durst stehen Becher bereit. 
Nachhaltiger ist es jedoch, eine eigene Trinkflasche 
oder ein anderes geeignetes Gefäß mitzubringen und 
immer wieder aufzufüllen. So lassen sich 
Einwegverpackungen vermeiden. 

KOSTENLOSES TRINKWASSER AUCH 
UNTERWEGS 
Auch außerhalb des Rathauses beteiligen sich 
zahlreiche Geschäfte, Betriebe und Einrichtungen in 
Engelskirchen, Ründeroth und Loope an der Refill-
Initiative. An den gekennzeichneten Refill-Stationen 
können mitgebrachte Flaschen und andere 
Trinkgefäße während der jeweiligen Öffnungszeiten 
kostenlos mit Leitungswasser aufgefüllt werden.  

Darüber hinaus plant die Gemeinde drei öffentliche Trinkwasserbrunnen. Vorgesehen sind 
Standorte am Edmund-Schiefeling-Platz in Engelskirchen, an der Hauptstraße auf Höhe der 
Kreissparkasse in Ründeroth sowie im Kreuzungsbereich der Overather Straße und der 
Bliesenbacher Straße in Loope. 

REFILL-STATIONEN FINDEN UND MITMACHEN 
Die Standorte der Refill-Stationen sind in der Kühle-Orte-Karte der Gemeinde verzeichnet. Auch 
weitere Geschäfte, Betriebe und Einrichtungen können sich beteiligen. Die Gemeinde stellt dafür 
Refill-Aufkleber und Informationsmaterial zur Verfügung. 

Karte und weitere Informationen: 
www.engelskirchen.de/kuehle-orte 
Kontakt: Andreas Thomé 
andreas.thome@engelskirchen.de | 02263 83-111 
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Klimabeirat 17.09.2026
Verbraucherzentrale zu Gast: Neue Gesetzgebung  
zur Gebäudemodernisierung -  
Was bedeutet das für mich in der Praxis? 

Am 17.09.2026 findet um 18 Uhr 
die dritte Klimabeiratssitzung in 
2026 im Ratssaal des Rathauses 
statt.
In der Sitzung wird uns ein Experte 
der Verbraucherzentrale eine pra-
xisnahe Übersicht zum neuen Ge-
bäudemodernisierungsgesetz und 

möglichen Förderzugängen zur Ge-
bäudesanierung und zum Heizungs-
tausch geben. Im Anschluss an den 
Vortrag bleibt Zeit für Diskussionen 
und Gespräche.
Eingeladen sind alle Interessierte. 
Eine Anmeldung bei Marcel Siebertz 
(marcel.siebertz@engelskirchen.de, 

02263 83-106) erleichtert uns die 
Planung.
Bereits seit 2012 gibt es in Engels-
kirchen den Klimabeirat. Er ist ein 
wichtiges Instrument der Bürger-
beteiligung. Alle Bürgerinnen und 
Bürger sind bei den Sitzungen des 
Klimabeirates willkommen.

Über die Inhalte und Anregungen 
des Klimabeirates wird regelmä-
ßig im Planungs- und Umwelt-
ausschuss der Gemeinde Engels-
kirchen berichtet. Der Klimabeirat 
kann zudem Anträge stellen, die im 
Planungs- und Umweltausschuss 
beraten werden.

Sehr geehrte Kulturfreundinnen und Kulturfreunde, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

auch im Jahr 2026 präsentiert sich die kulturelle Vielfalt Engelskirchens in 
all ihren Facetten. Ob Musik, Kunst, Kabarett oder Open-Air-Veranstaltung - 
das Kulturprogramm spiegelt die Vielfalt der Interessen und Ideen wider, die 
unsere Gemeinde ausmachen. Diese Broschüre gibt Ihnen einen umfassenden 
Überblick über die Veranstaltungen und Angebote, die für dieses Jahr mit 
viel Engagement und Leidenschaft zusammengestellt wurden.
Kultur lebt vom Mitmachen, vom Dialog und von Begegnungen über alle 
Generationen hinweg. Die Veranstaltungen laden dazu ein, Neues kennen-
zulernen, Bewährtes neu zu entdecken und miteinander ins Gespräch zu 

kommen. Kultur verbindet - und genau diese verbindende Kraft macht unsere 
Gemeinde lebendig und lebenswert.
Wir laden Sie herzlich dazu ein, das Kulturjahr 2026 aktiv mitzuerleben 
und die vielfältigen Angebote unserer Gemeinde zu nutzen. Wir wünschen 
Ihnen inspirierende Eindrücke, anregende Gespräche und viele bereichernde 
Begegnungen.

Herzliche Grüße und bis bald bei einer unserer zahlreichen schönen Ver-
anstaltungen in Engelskirchen!

Lukas Miebach		  Wolfgang Oberbüscher
Bürgermeister		  Vorsitzender Kulturleben e.V.

Nähere Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Engelskirchen unter: https://www.engelskirchen.de/ 
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Ein Fest der Gemeinschaft zum Schuljahresende

Bildrechte: Anja Holländer

Die GGS Schnellenbach veranstaltete 
am 17. Juli 2026 erstmals eine inter-
religiöse Feier zum Schuljahresende. 
Initiiert von Schulseelsorgerin Anja 
Holländer und unterstützt von Fatiha 
Tiach und Paula Laukamp, wurde ein 
offenes Fest für alle Religionen und 
Konfessionslose gestaltet.
 „Feier der Wünsche - mit leichtem 

Gepäck und starken Wurzeln“ fand 
erstmals in der Geschichte der Schu-
le zum Schuljahresende eine inter-
religiöse Feier statt, die Schüler und 
Schülerinnen, Eltern und das Kolle-
gium gleichermaßen berührte.
Die Im Mittelpunkt stand die Ver-
abschiedung der Viertklässler, die 
aktiv an der Gestaltung der Feier 

mitwirkten, unter 
anderem durch Ge-
bete, Wünsche und 
kreative Beiträge. Ein 
Höhepunkt war die 
Segenshandlung, bei 
der Kinder auf Wunsch 
einen persönlichen Se-
gen und ein Segens-
bändchen erhielten. 
Musikalische Beiträge 
und selbstgebastelte 
Glückskekse rundeten 

die Feier ab. Die Veranstaltung wur-
de von allen Beteiligten als großer 
Erfolg und als zukunftsweisendes 

Zeichen für Gemeinschaft, Vielfalt 
und gegenseitigen Respekt wahr-
genommen.

Die nächsten Spielenachmittage 
finden am
* Do., 10.09.2026
* Do., 29.10.2026
* Do., 05.11.2026
* Di., 24.11.2026
* Do., 10.12.2026
jeweils um 15:00 Uhr im Rathaus 
Engelskirchen, Engels-Platz 4, 51766 
Engelskirchen (Raum 215, OG) statt.

Figurentheater
Am Mittwoch, 23. September 2026 um 10.00 und 15.00 Uhr  
im Alten Baumwolllager

Plum sucht einen Freund
Plum ist ein Zwilch. Ein was? Na, 
ein Zwilch: Das ist eine Mischung 
aus Zwerg und Knilch. Plum macht 
sich auf, um einen Freund zu suchen. 
Doch das ist ziemlich schwierig, denn 
alle, denen er auf seinem Weg be-
gegnet, wollen nur Freunde haben, 
die genau so sind wie sie selber. Nur 
der gemütliche Dickbauch sieht das 
anders und sagt: „Du kannst dies, 
und ich kann das - man muss nicht 
alles können!“ Dieser kleine Satz 
verändert für Plum die ganze Welt 
…Ein Stück über Integration und 
Leben in Vielfalt.
Karten zum Preis von 4 € zu-
züglich 1 € Vorverkaufsgebühr 
für Kinder und 5 € zuzüglich 1 € 
Vorverkaufsgebühr für Erwach-
sene sind an folgenden Vorver-
kaufsstellen erhältlich:

Bildquelle: Gerd Pohl

Gemeinde Engelskirchen Bürgerbüro 
Tel.: (02263) 83/401-405
Schreibwaren Kurth, Engelskirchen 
Tel.: (02263) 901491

Tabak Tayfour, Ründeroth 
Tel.: (02263) 9654554
Veranstalter: 
Gemeinde Engelskirchen
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Oberbergischer Kreis   Weitblick   Ehrenamtsinitiative 
 

Veranstaltungsankündigung des Weitblick – Büros Engelskirchen 
im Mehrgenerationenpark Aggerstrand 

 

Wann: Sonntag, 27.09.2026 
Uhrzeit: 11:00 Uhr – 15:00 Uhr 
Wo:  Kamperstr. 15, 51766 Engelskirchen-Ründeroth 

 

Wegwerfen?  Das muss nicht sein 
Immer am letzten Sonntag im Monat treffen sich im ältesten Repair Cafe im Oberbergischen Kreis 
von 11:00 – 15:00 Uhr unsere ehrenamtlichen Reparaturexperten am Aggerstrand. 

Sie bringen einfach Ihre beschädigten/defekten Gegenstände von zu Hause mit. 

In entspannter Atmosphäre machen Sie sich gemeinsam mit einem Fachmann/einer Fachfrau an 
die Reparatur Ihres Gerätes oder Ihrer Bekleidung. 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.   

Über 11 Jahre Reparaturerfahrung und eine Quote von 65 % bieten gute Erfolgsaussichten. 

Im Café-Bereich trifft man bei Kaffee/Tee und frisch gebackenen Waffeln auch immer 
Gleichgesinnte, mit denen man schnell ins Gespräch kommt. 

Die Reparaturen und Bewirtungen sind kostenlos, gleichwohl sind wir für jede Spende zur 
Beschaffung von Werkzeugen/Verbrauchsmaterialien und dem Betrieb des Cafés dankbar. 

Freiwillige Helfer für die Reparaturen und die Organisation sind gerne willkommen. 

Achtung – das Repair Café Engelskirchen hat sein Angebot erweitert. Seit Mai 2026 werden 
technische und ergonomische Fahrrad-Checks inklusive kleinerer Einstellungen/Reparaturen 
angeboten. Zu diesem Service ist allerdings eine Anmeldung erforderlich.  

Darüber hinaus wird auch Hilfestellung bei der Einrichtung von PC/Laptop neu angeboten. 

E-Mail: h.w.rudloff@gmx.de; Telefon: H.W. Rudloff 02263 20133 oder Mobil: 017650215655 

Ende: Gemeinde Engelskirchen
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Anzeige

„Markt der schönen Dinge“ am  
26. und 27. September 2026 auf Gut Haarbecke

fer setzen möchte, findet hier sicherlich 
die passende Pflanze und kann sich 
von der liebevoll zusammengestellten 
Vielfalt inspirieren lassen.
Wer das Besondere abseits des Gewöh-
nlichen sucht, findet hier Inspiration und 
Gelegenheit, mit den Kunsthandwerker-
innen und Kunsthandwerkern persönlich 
ins Gespräch zu kommen.
Doch der Herbstmarkt bietet 
noch mehr: Freuen Sie sich auf Live-
Musik von Stefan Bartsch, der mit 
seinem abwechslungsreichen Reper-
toire von den Klängen der Sixties bis zu 
Country- und Westernmusik für stim-
mungsvolle Unterhaltung sorgt. Auch 
kulinarisch dürfen sich die Gäste auf 
einen genussvollen Markttag freuen.
In der Cafeteria lädt eine gemütliche 
Pause zum Verweilen ein, während im 
historischen Innenhof internation-
ale Spezialitäten für kulinarische 
Abwechslung sorgen - darunter knus-
priger Elsässer Flammkuchen.
Wer selbst kreativ werden möchte, ist 

bei den verschiedenen Mitmach-Ak-
tionen genau richtig. So können Be-
sucherinnen und Besucher beispiels-
weise Keramiktassen selbst 
gestalten und bemalen und dabei 
ihr ganz persönliches Erinnerungsstück 
an einen schönen Herbsttag auf Gut 
Haarbecke schaffen.
So verbindet der „Markt der schö-
nen Dinge" Kunsthandwerk, Pflan-
zen, Musik, Kulinarik und gemein-
sames Erleben zu einem besonderen 
Ausflugsziel für die ganze Familie.
Freuen Sie sich auf gemütliche 
Stunden im historischen Innenhof, 
entdecken Sie liebevoll gefertigte 
Unikate, lassen Sie sich von der 
farbenprächtigen Herbstblumen- 

und Pflanzenvielfalt für Garten, 
Terrasse und Balkon inspirieren 
und genießen Sie die besondere 
Atmosphäre des Herbstes auf 
Gut Haarbecke.
Eintritt & Informationen
•	 Eintritt: 6 € 
	 (Kinder bis 15 Jahre frei)
•	 Parken: kostenlos
•	 EC-Kartenzahlung: 
	 eingeschränkt möglich
Weitere Informationen unter:
www.kunsthandwerkermarkt-
lindlar.de

Rönsahl - Wenn der Herbst mit 
seinen warmen Farben Einzug 
hält, verwandelt sich Gut Haar-
becke am 26. und 27. September 
2026 wieder in einen besonder-
en Treffpunkt für Kunsthand- 
werk, Kreativität und Genuss!
Über 100 Ausstellerinnen und Auss-
teller aus ganz Deutschland präsen-
tieren beim „Markt der schönen 
Dinge" ihre liebevoll gefertigten Un-
ikate und laden dazu ein, Besonderes 
zu entdecken und vielleicht schon das 
eine oder andere außergewöhnliche 
Geschenk zu finden.
Der „Markt der schönen Dinge" 
bietet seinen Besucherinnen und 
Besuchern eine bunte Vielfalt an 
handgefertigten Arbeiten, individuellen 
Einzelstücken und traditionellen wie 
modernen Kunsthandwerkstechniken.
Ein besonderes Highlight für 
alle Gartenfreunde ist der große 
Pflanzenstand mit einer herrli-
chen Auswahl an blühenden 
Herbstblumen und Pflanzen für 
Garten, Terrasse und Balkon. In 
leuchtenden Farben präsentiert sich 
hier die ganze Schönheit des Herb-
stes - von farbenprächtigen Blühp-
flanzen bis hin zu schönen Pflanzen, 
die auch in der kühleren Jahreszeit für 
Farbe und Atmosphäre sorgen. Wer 
seinen Garten herbstlich verschönern 
oder noch einen besonderen Farbtup-
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Aus der Arbeit der Parteien SPD

Geht doch! 
Tempo 50 in der Leppestraße

Kindertagesstätte, Sportplatz, Bushaltebuchten, Einfahrt zum Ärz-
tehaus... - hier ist Tempo 50 wichtig!

Die Beschilderung fehlt noch - aber es gilt bereits TEMPO 50!!

Pünktlich zum Schuljahresbe-
ginn und Kindergartenstart gilt 
Tempo 50 nun bis zur Einfahrt 
zum Leppe-Sportplatz und dem 
Kindergarten. Die Zufahrt zum 
Kindergarten einerseits und zum 

Sportplatz andererseits ist einfach 
viel befahren.
Zum Sportplatz selbst sind viele Ju-
gendliche auf Rädern unterwegs, die 
Schulbusse, aber auch die Linienbus-
se halten in diesem Bereich. Eine Re-

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

duzierung der Geschwindigkeit und 
damit ein Stück mehr Sicherheit war 
schon lange angesagt.
Zuletzt hatte die SPD-Fraktion im 
Oktober 2025 den Antrag im Bau-
ausschuss gestellt, die Geschwindig-
keit zu reduzieren und durch einen 
entsprechenden Smiley zu unterstüt-
zen. Der Antrag fand dort eine große 
Mehrheit. Um die korrekte Beschil-

derung kümmert sich (hoffentlich 
zeitnah) Straßen NRW.
Text: Dawn Stiefelhagen
Kontakt zur SPD-Engelskirchen:
Homepage: 
www.spd-engelskirchen.de
Mailto: info@spd-engelskirchen.de
www.facebook.com/
spd.engelskirchen

Tobias Blumberg

Schulzentrum Walbach-Grund-
schule: Ab Schulbeginn herrscht 
viel Verkehr mit Elterntaxis - 
diese Situation muss entschärft 
werden

SPD wünscht  
guten Schulstart
Schulwegsicherung weiter im Fokus

Schule beginnt und die SPD En-
gelskirchen wünscht allen Schüle-
rinnen und Schülern - besonders 
unseren Erstklässlerinnen und Erst-
klässlern - einen guten, fröhlichen 
und erfolgreichen Schulstart. Das 
gilt natürlich auch den Eltern und 
den Lehrerinnen und Lehrern.
Schulstart, dass beinhaltet auch 
einen sicheren Schulweg hin zur 
Schule und auch vor allem auf den 
Wegen kurz vor unseren Schulge-
bäuden. Schulbusse, Fahrrad fah-
rende Kinder, zu Fuß ankommen-
de Kinder und leider viel zu viele 
Elterntaxis, die ihre Kinder in die 
Schule bringen, führen zu einem 
bunten, oft nicht ungefährlichem 
„Gewusel“ vor den Schulgebäu-
den. Besonders unsere Erstkläss-
lerinnen und Erstklässler sind mit 
dieser Situation überfordert.
Im Laufe des Schuljahres beruhigen 
sich zwar einige Situationen, doch 
nach wie vor ist die Situation vor 
allem vor Unterrichtsbeginn höchst 
gefährlich.
Um diese Verkehrssituation vor un-
seren Schulgebäuden zu entschär-
fen, hat die SPD Fraktion im Schul- 
und Sportausschuss einen Antrag 
zur Schulwegsicherung an unseren 
Grundschulgebäuden gestellt.
Monika Güdelhöfer, Vorsitzende 
des Schul-und Sportausschus-
ses, erläutert: „Es sollen für jede 
Grundschule individuelle Maß-
nahmen entwickelt werden, die 
zu einer Entschärfung der Ver-

kehrssituation führen. Dabei ist es 
wichtig, alle Beteiligten an einen 
Tisch zu holen.“
Ein erstes Treffen in der Gemein-
schaftsgrundschule Ründeroth hat 
dort schon erste konkrete Maßnah-
men entwickelt, die nun auf ihre 
Umsetzung warten. Weitere Treffen 
sind in diesem Schuljahr an den 
anderen GGS geplant.
Güdelhöfer ergänzt: „Wir hoffen, 
dass wir als SPD Fraktion einen 
Anstoß zur weiteren Schulweg-
sicherung geben konnten und 
hoffen auf schnelle Umsetzung 
der Vorschläge und vor allem auf 
unfallfreie Schulwege in unserer 
Gemeinde.“
Kontakt zur SPD-Engelskirchen:
Homepage: 
www.spd-engelskirchen.de
Mailto: info@spd-engelskirchen.de
www.facebook.com/
spd.engelskirchen

Tobias Blumberg

Anzeige
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Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

„Puste deine Ideen ins Rathaus!“
Grüne Engelskirchen laden zur Seifenblasen-Aktion ein

Anlässlich des Weltkindertages lädt 
der Ortsverband von BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN Kinder und Jugendliche 
zu einer besonderen Mitmachaktion 
ein. Unter dem Motto „Puste deine 
Ideen ins Rathaus!“ können sie am 
Samstag, 19. September, von 
14 bis 16 Uhr auf dem Edmund-
Schiefeling-Platz ihre Wünsche 
und Ideen für Engelskirchen ein-
bringen.
Der Weltkindertag wird jedes Jahr 
am 20. September begangen. Er 
macht auf die besonderen Rechte 
und Bedürfnisse von Kindern sowie 
auf ihren Schutz aufmerksam. Zu-
gleich erinnert er Politik und Ge-
sellschaft daran, dass Kinder eine 
eigene Stimme haben und an Ent-
scheidungen beteiligt werden müs-
sen, die ihr Leben und ihre Zukunft 
betreffen.
„Fangen wir damit auch auf 
kommunaler Ebene an“, sagen 
die Mitglieder von BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN in Engelskirchen. Denn 
Kinder und Jugendliche erleben ih-
ren Wohnort aus einer ganz eigenen 

Perspektive. Sie wissen häufig sehr 
genau, was ihnen fehlt und was in 
ihrer Gemeinde verbessert werden 
könnte.
Bei der Aktion können sie ihre 
Wünsche auf vorbereitete Zettel 
schreiben. Kinder, die noch nicht 
selbst schreiben können, dürfen ihre 
Ideen den Eltern oder den Grünen 
diktieren. Dabei sind alle Vorschläge 
willkommen - zum Beispiel:
•	 schönere und sichere Spielplät-

ze,
•	 sichere Schulwege und bessere 

Fahrradwege,
•	 mehr Bäume, Grünflächen und 

Schattenplätze,
Als kleines Symbol erhält jedes teil-
nehmende Kind ein Röhrchen Sei-
fenblasen geschenkt. Gemeinsam 
werden die Wünsche anschließend 
mit vielen bunten Seifenblasen in 
Richtung Rathaus gepustet.
Die Grünen sammeln und dokumen-
tieren sämtliche Ideen. Anschließend 
werden die Vorschläge ausgewertet 
und daraufhin geprüft, wie sie um-
gesetzt werden können. Wünsche, 

Mitmachaktion für Kinder und Jugendliche zum Weltkindertag. Die 
Grünen bieten eine Veranstaltung unter dem Motto „Puste deine 
Ideen ins Rathaus!“ an.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

die realistisch und kommunalpoli-
tisch umsetzbar sind, sollen in die 
politische Arbeit einfließen und ge-
gebenenfalls als Antrag in den Rat 
der Gemeinde Engelskirchen einge-
bracht werden.
„Wir möchten nicht nur über 
Kinder und Jugendliche spre-

chen, sondern ihnen zuhören. 
Ihre Vorstellungen gehören ins 
Rathaus und verdienen es, ernst 
genommen zu werden“, erklären 
die Engelskirchener Grünen.
Die Teilnahme ist kostenlos. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Martin Bach

Ukraine Benefizkonzert -  
Der Vogel hat kein Recht, so zu singen, wie er singt
Freitag, 18. September, 19 Uhr

Konzertlesung über verfolgte 
Komponist:innen und Dich-
ter:innen der Ukraine. Texte und 
Musik von Wasyl Barwinskyj, 
Vasyl Stus und vielen anderen. 
Mit Olga Glibovych (Violine), 
Yaromyr Bozhenko (Klavier), 
Emanuel Matz (Cello) und Pau-
line Kästner (Texte) 
Die Unterdrückung ukrainischer Kul-
tur durch Russland und die Sowjet-

union umfasst alle Künste und ist ein 
Verbrechen. Viele großartige Schätze 
sind für immer vernichtet, verbrannt, 
vergessen. Die Künstler:innen ein-
gesperrt, verboten, ermordet. Einige 
Kunstwerke aber haben die 350-jäh-
rige Unterdrückungsgeschichte wie 
durch ein Wunder überlebt. Diese 
Zeugnisse des blühenden Kulturle-
bens in der Ukraine werden bei die-
ser Matinee zu hören und zu sehen 

sein. Der Pianist Yaromyr Bozhenko, 
die Geigerin Olga Glibovych und der 
Cellist Emanuel Matz werden den 
Abend musikalisch mit Werken von 
u. a. Maksym Beresowskyj, Wassyl 
Barwinskyj, Viktor Kosenko, Myko-
la Lysenko, und Lewko Rewutskyj 
gestalten. Pauline Kästner vom En-
semble des Düsseldorfer Schauspiel-
hauses liest Texte unter anderem von 
Vasyl Stus und Hryts‘ko Chubai. 

+CulturKirche Oberberg 
Em Depensiefen 4, 
51766 Engelskirchen
Eintritt: frei, Imbiss inklusive
Ansprechperson: 
Patrick Oetterer - 
015201642051
Kooperation: 
Kath. Bildungswerk 
im Oberbergischen Kreis, 
Kreissparkasse Engelskirchen 
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WEIL WOLLE VERBINDET
Jetzt besuchen

und live vor Ort

erleben !

X

NORDWOLLE WILDLING STORE
KÖLNER STR. 45 | 51766 ENGELSKIRCHEN  

Im Oberbergischen weiß man: Auf gutes Wetter ist
nicht immer Verlass. Auf gute Wolle schon. Besuche
unseren gemeinsamen Nordwolle & Wildling Store
und entdecke langlebige Outdoorbekleidung,
Minimalschuhe, hochwertige Bettwaren und
Wohnaccessoires.

Mo-Fr 12-18 Uhr, Sa 10-16 Uhr

Sportplatzstr. 8
51491 Overath-Untereschbach

Tel. 02204-426667
Mail: info@schlafstudio-siebertz.de   
www.schlafstudio-siebertz.de

Sie möchten endlich wieder 
erholsame Nächte genießen?

Lösung für Ihren besseren Schlaf und unterstützen 
Sie mit vielen Jahren Fachwissen und Erfahrung.
Kommen Sie vorbei und spüren Sie den Unterschied.

Persönlich beraten. 
Traumhaft schlafen!

Di., Do., Fr. 10-18 Uhr, Mi., Sa. 10-14 Uhr

Über eine Spende in Höhe von 500 
Euro freute sich Christiane Greb vom 
Tierheim Koppelweide, die ihr von 
Nadine dos Santos Nunes und Bas-
tian Kärgling im Namen des Aktiv-
kreises Ründeroth überreicht wurde. 
Das Tierheim Koppelweide beher-
bergt derzeit rund 30 Hunde und 
etwa 100 Katzen. Die Versorgung 
und Betreuung der Tiere wird von 
17 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern sichergestellt. 
Neben gestiegenen Personalkosten 
stellen auch notwendige Baumaß-
nahmen das Tierheim vor finanzielle 
Herausforderungen. Obwohl die Ein-
richtung durch die Kommunen finan-
ziert wird, reichen die Mittel nicht 
aus, um sämtliche laufenden Kosten 
und Investitionen zu decken. Staatli-

che Förderungen erhält das Tierheim 
nicht und ist daher auf Spenden an-
gewiesen. 
Ein wichtiger Schwerpunkt der Arbeit 
liegt in der Vermittlung von Tieren an 
neue Besitzer. Auf Terminbasis finden 
durchschnittlich 15 bis 20 Vermitt-
lungsgespräche pro Woche statt. 
Darüber hinaus steht mit dem ge-
planten Bau eines Aufenthaltsraums 
für die Mitarbeitenden bereits das 
nächste Projekt an. 

Mit der Spende möchte der Aktiv-
kreis Ründeroth die wertvolle Arbeit 
des Tierheims würdigen und einen 
Beitrag dazu leisten, dass die Ein-
richtung auch künftig ein sicheres 
Zuhause auf Zeit für viele Tiere bie-
ten kann. 

Spendenübergabe  
an das Tierheim  
Koppelweide

Bericht zur Titelseite
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Ein starkes Herz beginnt mit Wissen
Der 16. Herz- und Gefäßtag bietet ein Programm rund um Herz-Informationen von 
Medizinern und Star-Gästen

Anzeige

Prof. Dr. Marc Horlitz

Marc Horlitz und Ludwig Sebus beim Herztag 2025Ludwig Sebus

Martina Eßer

Am Samstag, 26. September, 
richtet die Kardiologie des Krank-
enhaus Porz am Rhein um Chefarzt 
Prof. Dr. med. Marc Horlitz ihren 
16. Herz- und Gefäßtag im Großen 
Saal des Gürzenich in der Kölner 
Innenstadt aus. 
Die kostenfreie Veranstaltung 
findet unter der Schirmherrschaft 
der Deutschen Herzstiftung statt 
und erklärt Medizinwissen zu 
Herz- und Kreislaufthemen ver-
ständlich für alle Bürgerinnen 
und Bürger. 
„Mir ist es ein großes Anliegen, 
die Bevölkerung von Köln und 
Umgebung mit den modernsten 
Möglichkeiten in der Erkennung 
und Behandlung von Herz- und 
Gefäßerkrankungen auf den 
neuesten Stand zu bringen", 
erklärt Prof. Dr. Horlitz die Ziele 
der Veranstaltung. „Wir sind im 
Krankenhaus Porz am Rhein im 
unermüdlichen Einsatz, immer für 
die Herzen unserer Patienten mit 
hochqualifiziertem Personal und 
modernsten technischen Geräten 

da zu sein", so Horlitz, der neben 
einem Vortrag über die Ablation von 
Vorhofflimmern auch die Modera-
tion der Veranstaltung übernimmt.
Der Eintritt ist frei. Eingeladen sind 
alle betroffenen und gesunden Bür-
gerinnen und Bürger, die sich zu 
Neuigkeiten und Wissenswertem 
zum Erhalt ihrer Herzgesundheit 
informieren möchten. Auf dem Pro-
gramm stehen von 10 bis 13:30 
Uhr kurzweilige Vorträge, Diskus-
sionsrunden, prominente Gäste und 
die Möglichkeit, zum Abschluss mit 
dem Experten-Team ins persönliche 
Gespräch zu kommen.
Die Schwerpunktthemen sind wieder 
hochaktuell und abwechslungsreich 
und werden von Top-Experten aus 
der Kardiologie sowie Herz- und 
Gefäßchirurgie gehalten:
•	 Vorhofflimmern, plötzlicher Her-

ztod
•	 Wie Hightech-Medizin Herzen 

retten kann
•	 Kann ein krummer Rücken das 

Herz belasten?
•	 Neue Hoffnung für Patienten mit 

Herzschwäche 
•	 Luft- und Raumfahrtmedizin 

setzt auf modernste CT-Tech-
nologie

•	 Risiko Klimawandel für Her-
zkranke! 

•	 Hormone, Wechseljahre und das 
Frauenherz

•	 Warum Übergewicht und Di-
abetes das Herz aus dem Takt 
bringen

•	 Wie die Ablation Vorhofflimmern 
heilen kann

Beim Herz- und Gefäßtag zu Gast 
ist Martina Eßer, Journalistin und 
bekannte Moderatorin des WDR, die 
bei einer Podiumsdiskussion einen 

Faktencheck zum Thema „Herzklop-
fen und Hitzewallungen? Hormone, 
Wechseljahre und das Frauenherz" 
vornimmt.
Wie im vergangenen Jahr ist auch 
der Granseigneur des Kölner Kar-
nevals, Ludwig Sebus, mit dabei. 

Zusammen mit Detlef Langemann, 
Mitbegründer, Mannschaftskapitän 
und Deutscher Meister der Kölner 
Haie, wirft er einen Blick auf das 
gesunde Altern ab 60.
Eine Anmeldung für einen Besuch 
ist nicht notwendig.
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Warum regionaler Genuss für Verbraucher wichtig ist
Für viele Menschen in Deutschland 
ist nicht nur der Geschmack ent-
scheidend, sondern auch, woher 
das Essen kommt und wie es pro-
duziert wurde. Das bestätigt der Er-
nährungsreport 2025 „Deutschland, 
wie es isst“ des Bundesministeriums 
für Landwirtschaft, Ernährung und 
Heimat (BMLEH): 77 Prozent der Be-
fragten achten beim Einkauf darauf, 
dass Lebensmittel aus ihrer Region 
stammen - und bei frischem Obst, 
Gemüse oder Eiern sind es sogar 
mehr als 80 Prozent, die die Her-
kunft als wichtig oder sehr wichtig 
einschätzen. 
Regionalität ist damit eines der 
zentralen Kaufkriterien neben Ge-
schmack, Gesundheit und Preis. 
Verbraucherinnen und Verbraucher 
verbinden mit regional produzierten 
Lebensmitteln mehrere Vorteile, die 
über das tägliche Kocherlebnis hi-
nausgehen. Ein zentrales Motiv ist 
das Vertrauen in die Herkunft: Viele 
Menschen möchten genau wissen, 
wo und unter welchen Bedingungen 
ihre Lebensmittel erzeugt wurden. 
Dieses Bedürfnis spiegelt sich auch 
in der Nachfrage nach transparenten 
Kennzeichnungen wie dem „Regio-
nalfenster“, das mittlerweile von 62 
Prozent der Käuferinnen und Käufer 
beim Einkauf bewusst genutzt wird, 
um regionale Produkte auf einen 
Blick zu erkennen. 
Darüber hinaus spielt der Umweltas-
pekt eine Rolle. Regionale Produkte 
legen meist kürzere Transportwege 

zurück als Importware. Das bedeu-
tet weniger Treibhausgasemissionen 
und geringere Belastung für Klima 
und Umwelt. Gleichzeitig sind Pro-
dukte aus der Region oft frischer, 
weil sie im eigenen Erntefenster ge-
erntet und direkt verkauft werden, 
ohne lange Lagerzeiten durchlaufen 
zu müssen. Diese Frische schätzen 
Verbraucherinnen und Verbraucher, 
weil sie Geschmack und Nährstoff-
gehalt erhöht.
Ein weiterer Grund für die hohe 
Bedeutung regionaler Lebens-
mittel ist ihre Bedeutung für die 
lokale Wirtschaft. Durch den Kauf 
regionaler Produkte unterstützen 

Verbraucherinnen und Verbraucher 
direkt landwirtschaftliche Betriebe 
und kleine Verarbeitungsbetriebe 
vor Ort. Dieser Nachfrageimpuls 
hilft, Arbeitsplätze zu sichern, tra-
ditionelle Strukturen wie Hofläden, 
kleine Mühlen oder Metzgereien zu 
erhalten und die Vielfalt ländlicher 
Wirtschaftsräume zu stärken. Gleich-
zeitig lässt sich so die kulinarische 
Identität einer Region pflegen, wenn 
etwa typische Spezialitäten oder sai-
sonale Erzeugnisse bewusst gekauft 
und weiterverarbeitet werden.
Für viele Menschen ist Regionalität 
darüber hinaus ein Teil ihrer Lebens-
qualität und Identität. Essen wird 

nicht nur als Nahrungsaufnahme 
verstanden, sondern als Teil von 
Kultur, Tradition und sozialer Er-
fahrung. Produkte aus der eigenen 
Region stehen für Vertrautheit und 
Verbundenheit mit der Heimat und 
den Jahreszeiten. Auch wenn bei 
den Konsumentinnen und Konsu-
menten andere Faktoren wie Preis 
oder Gesundheitsaspekte ebenfalls 
wichtig sind, zeigt der Ernährungs-
report, dass regionaler Genuss zu 
den stabilen Prioritäten gehört, ins-
besondere bei frischen Lebensmit-
teln wie Obst, Gemüse, Eiern oder 
Backwaren. 
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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OH,OH,
...NEIN!

...Hörgeräte sind klobig?

...Hörgeräte fallen sofort auf?

...Hörgeräte stören beim Tragen?

...Hörgeräte sind altmodisch?

Wir beraten Sie zu den

Mini-Hörgeräten, die 

extrem klein, präzise und 

unauffällig sind!

wie klein kann gutes Hörenwie klein kann gutes Hören
sein!sein!

Hörgeräteakustik Marcus Brungs 
Inh. Marcus Brungs | Hauptstraße 19 
51766 Engelskirchen-Ründeroth
Telefon 0 22 63 - 969 71 33

Kann man sein Gehör trainieren?
Das Gehör gilt oft als passiver Sinn. 
Man hört oder man hört nicht, so 
die verbreitete Vorstellung. Doch 
das stimmt nur zum Teil. Zwar lässt 
sich die mechanische Funktion des 
Ohrs nicht durch Übung verbessern, 
wohl aber die Art und Weise, wie das 
Gehirn Klänge verarbeitet und be-
wertet. Gezieltes Hörtraining kann 
dazu beitragen, die Wahrnehmung 
zu schärfen, Geräusche besser einzu-
ordnen und das Verstehen in schwie-
rigen Hörsituationen zu verbessern.
Was beim Hören wirklich passiert
Hören ist weit mehr als ein rein kör-
perlicher Vorgang. Das Ohr nimmt 
Schallwellen auf und wandelt sie in 
Nervensignale um - doch erst das 
Gehirn macht daraus Sprache, Musik 
oder Lärm. Dieser Verarbeitungspro-
zess ist trainierbar. Wer seinen Hör-
sinn regelmäßig fordert, hält die 
zuständigen Hirnareale aktiv. Be-
sonders im Alter ist das wichtig: 
Das zentrale Hörsystem kann sich, 
ähnlich wie andere kognitive Fähig-
keiten, durch mangelnde Nutzung 
abschwächen. Wer also bewusst und 
aufmerksam hört, tut seinem Gehirn 
etwas Gutes.
Ein weiterer Aspekt ist die soge-
nannte auditive Aufmerksamkeit. Sie 
beschreibt die Fähigkeit, relevante 
Geräusche aus einem Hintergrund-
gemisch herauszufiltern, etwa eine 
Stimme im Straßenlärm oder ein Ge-
spräch in einem belebten Café. Diese 
Fähigkeit nimmt im Alter häufig ab, 
lässt sich aber durch regelmäßige 
Übung zumindest teilweise erhalten.

So lässt sich das Gehör gezielt 
trainieren
Für ein alltägliches Hörtraining 
braucht es weder Geräte noch be-
sondere Vorkenntnisse. Entscheidend 
ist die bewusste Auseinandersetzung 
mit dem, was man hört.
Eine einfache Übung besteht darin, in 
einer ruhigen Umgebung die Augen 
zu schließen und gezielt auf einzelne 
Geräusche zu achten. Welche Rich-
tungen lassen sich ausmachen? Wel-
che Klänge liegen im Vordergrund, 
welche im Hintergrund? Diese Art der 
konzentrierten Wahrnehmung schult 
die auditive Aufmerksamkeit auf un-
komplizierte Weise.
Musik hören kann ebenfalls trainie-
ren, vorausgesetzt, man hört aktiv 
zu. Wer versucht, einzelne Instru-
mente herauszuhören oder Melodien 
nachzuvollziehen, beansprucht das 
Gehirn anders als beim beiläufigen 
Beschallen. Ähnliches gilt für Hörbü-
cher oder Radiosendungen: Wer den 
Inhalt anschließend in Gedanken zu-
sammenfasst, trainiert gleichzeitig 
das auditive Gedächtnis.
Menschen, die häufig Schwierig-
keiten haben, Gespräche in lauter 
Umgebung zu verstehen, können mit 
sogenannten Cocktailparty-Übun-
gen arbeiten. Dabei wird bewusst 
versucht, in einer Geräuschkulisse, 
zum Beispiel mit laufendem Radio 
im Hintergrund, einem Gespräch zu 
folgen. Dieses Training ist anspruchs-
voll, kann aber die Filterfähigkeit des 
Gehirns stärken.
Grenzen des Trainings und wann 

ein Arzt gefragt ist
Hörtraining ist kein Ersatz für me-
dizinische Behandlung. Wer unter 
anhaltendem Tinnitus, Druckgefühl 
im Ohr, plötzlichem Hörverlust oder 
Schmerzen leidet, sollte zeitnah 
einen Arzt aufsuchen. Dasselbe gilt, 
wenn Gespräche zunehmend schwer 
zu verstehen sind oder das Hörver-
mögen spürbar nachlässt. Ein Hör-
test beim Facharzt gibt Aufschluss 
darüber, ob eine organische Ursache 
vorliegt, die behandelt werden muss.
Training setzt eine funktionierende 
Grundlage voraus. Liegt ein messba-
rer Hörverlust vor, kann ein Hörgerät 
die Basis schaffen, auf der Übungen 

überhaupt erst wirksam werden. Au-
diologen und Hörakustiker können in 
solchen Fällen auch gezieltes Hör-
training begleitend empfehlen.
Wer sein Gehör langfristig schützen 
möchte, sollte außerdem auf den 
Schutz vor Lärm achten. Laute Mu-
sik über Kopfhörer, Konzerte oder Ar-
beitsumgebungen mit hohem Schall-
pegel belasten das Gehör dauerhaft. 
Ohrstöpsel oder lärmreduzierende 
Kopfhörer sind dabei keine Übervor-
sicht, sondern eine sinnvolle Vorbeu-
gung - gerade für jüngere Menschen, 
die ihrem Hörvermögen noch viele 
Jahrzehnte zumuten wollen.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Testen Sie die neuen Aris AI-Hörsysteme von Audibel jetzt kostenlos und unverbindlich bei Optiker + Akustiker Köhler

Besser hören im Alltag
Viele Menschen bemerken schlei-
chend, dass sie schlechter hören. 
Gespräche in lauter Umgebung 
werden anstrengender, das Telefon 
klingt dumpf oder der Fernseher 
läuft immer lauter. Wer solche An-
zeichen bei sich feststellt, sollte nicht 
zögern aktiv zu werden.
Erste Schritte beim Verdacht
Der Weg beginnt beim Hausarzt 
oder direkt bei einer Hals-Nasen-
Ohren-Praxis. Dort wird ein Hörtest 
durchgeführt, der Aufschluss über 
den Grad des Hörverlusts gibt. Stellt 
sich heraus, dass eine Hörhilfe nötig 
ist, erhält man eine entsprechende 
Verordnung. Wichtig ist, frühzeitig zu 
handeln, denn unversorgter Hörver-
lust kann zu sozialem Rückzug und 
Konzentrationsproblemen führen.
Kosten und Leistungen
Die gesetzlichen Krankenkassen 
übernehmen die Grundversorgung 
mit Hörgeräten, wenn eine medi-
zinische Notwendigkeit vorliegt. 
Versicherte leisten in der Regel 
nur eine gesetzlich festgelegte Zu-
zahlung. Wer sich für ein technisch 
aufwendigeres Gerät entscheidet, 
muss mit zusätzlichen Eigenkosten 
rechnen. Private Krankenkassen re-

geln die Erstattung je nach Vertrag. 
Es empfiehlt sich auf jeden Fall vorab 
genau bei der eigenen Krankenkasse 
nachzufragen, welche Kosten über-
nommen werden und die Angebote 
verschiedener Akustiker zu verglei-
chen.
Worauf es ankommt
Neben der Technik ist das persön-
liche Ausprobieren entscheidend. 
Hörgeräte müssen individuell ange-
passt werden, denn jeder hat andere 
Vorlieben was den Tragekomfort des 
Gerätes angeht. Bis das richtige Ge-
rät gefunden und angepasst ist, sind 
oft mehrere Termine nötig. Geduld 
lohnt sich: Ein gut eingestelltes Ge-
rät erleichtert den Alltag erheblich. 
Auch regelmäßige Kontrollen und 
Wartungen gehören dazu, damit 
das Hörvermögen dauerhaft unter-
stützt wird. Da ist es sinnvoll einen 
regelmäßigen Besuch beim Hörge-
räteakustiker einzuplanen.
Wer bei Hörproblemen rechtzeitig 
aktiv wird, erhält nicht nur die pas-
sende Versorgung, sondern gewinnt 
auch Lebensqualität zurück. Gute 
Beratung und sorgfältige Anpassung 
sind dabei genauso wichtig wie die 
Finanzierung.

Praktische Tipps zum Hörgerät
Hörtest ernst nehmen: Frühzeitig 
einen Arzttermin vereinbaren und 
die Ergebnisse erklären lassen.
Mehrere Modelle ausprobieren: Je-
des Gerät klingt anders, ein Vergleich 
hilft bei der Entscheidung.
Fragen zur Kostenübernahme stel-
len: Vor Vertragsabschluss klären, 
was die Krankenkasse bezahlt und 
welche Eigenanteile entstehen.

Auf Tragekomfort achten: Das Gerät 
sollte nicht nur technisch, sondern 
auch im Alltag angenehm sein.
Regelmäßig nachjustieren lassen: 
Hörvermögen kann sich verändern, 
daher sind Kontrolltermine wichtig.
Pflege nicht vergessen: Tägliches 
Reinigen und richtige Aufbewahrung 
verlängern die Lebensdauer.

(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Evangelische Kirchengemeinde  
Engelskirchen

Evangelische Kirchen- 
gemeinde Ründeroth

Katholische Kirchen- 
gemeinden im  
Bereich Engelskirchen

Herzliche Einladung zur 
Gemeindeversammlung
Evangelische Kirchengemeinde Ründeroth

Christuskirche

Herzlich willkommen zu unseren 
Gottesdiensten!
Sonntags, 10 Uhr
4. Oktober, Goldener Oktober: 
Erntedank mit den Engelsbläser
Kindergottesdienste für Grund-
schüler finden jeden zweiten Sonn-
tag im Monat statt.
„Kleiner Kindergottesdienst“ 
für die unter Siebenjährigen fin-
det jeden Sonntag um 10 Uhr statt.

Gut Holz“ - Männerkegeln, 23. 
September, 16:30 Uhr
Wir treffen uns auf der Bundeskegel-
bahn unter dem Gemeindehaus.
Getränke besorgen wir, jeder bringt 
2 Euro mit. Je nach Wetter spielen 
wir auch mit kleineren Kugeln Pool-
Billard im Erdgeschoss. In Vorfreu-
de, Johannes Vogelbusch, Pfr., Tel. 
0177/5159 515.
Café a Third Place am 26. Sep-

tember im Gemeindehaus in der 
Zeit von 9 bis 11 Uhr.
Einladung zu Bruder Klaus im 
Evangelischen Gemeindehaus um 
19:30 Uhr. Nächster Termin: 
29. September: Wie ist das mit 
der Auferstehung Jesu? Was wissen 
wir? Was glauben wir?
Links und weitere Informatio-
nen auch unter 
www.kirche-engelskirchen.de

13. September
10:15 Uhr - Schnellenbach, Abend-
mahl, Harald Hüster

20. September
10:15 Uhr - Ründeroth, Taufe, Hen-
ning Strunk, anschl. Gemeindever-
sammlung

Gottesdienste:
St. Mariä Namen Osberghausen; St. 
Jakobus Ründeroth; St. Peter und 
Paul Engelskirchen; Zur Heiligen 
Familie Hardt;
Herz Jesu Loope
Samstag
16:45 Uhr - Loope Sonntagvor-
abendmesse
18:15 Uhr - Hardt Sonntagvorabend-
messe
Sonntag
9:15 Uhr - Ründeroth Hl. Messe je-
den letzten Sonntag im Monat 
in Osberghausen

11 Uhr - Engelskirchen Hl. Messe
Dienstag
9 Uhr - Ründeroth Hl. Messe jeden 
1. Dienstag im Monat um 18:30 Uhr, 
bes. für die kfd
Mittwoch
8:15 Uhr - Loope Hl. Messe
9 Uhr - Hardt Hl. Messe
Donnerstag
9 Uhr - Engelskirchen Hl. Messe
Freitag
14.30 Uhr - Ründeroth Hl. Messe 
nur jeden 2. Freitag im Monat, 
bes. für die Senioren
19 Uhr - Loope Hl. Messe

Sonntag, 20. September, nach 
dem Gottesdienst in der Evan-
gelischen Kirche Ründeroth
Die Gemeindemitglieder können bis 
zum 18. September Anträge auf Er-
gänzung der Tagesordnung an fol-
genden Stellen einreichen:

•	 Pfarrer Henning Strunk
	 Telefon: 02263 5166
 	 marchenning.strunk@ekir.de

•	 Gemeindebüro
	 Telefon: 02263 5182
	 ruenderoth@ekir.de
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info@garten-luedenbach.de
+ 49 2263 901453

@
garten-luedenbach.de

Wir gestalten
Ihre grüne Oase!
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Krankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Tierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de/not-
dienst.php.
Kassenärztlicher Notdienst im 
Oberbergischen Kreis
Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberberg: 
Veränderte Öffnungszeiten ab 1. Juli
Düsseldorf/Gummersbach - Bei 
den drei allgemeinen ärztlichen 
Notdienstpraxen des ambulanten 
Bereitschaftsdienstes der niederge-
lassenen Ärzte im Kreis Oberberg am 
Kreiskrankenhaus Gummersbach, 
am Kreiskrankenhaus Waldbröl und 
am Krankenhaus Wipperfürth kommt 
es ab 1. Juli 2021 zu Änderungen bei 

Freitag, 11. September 
	 zappo Apotheke Wiehl-Bielstein
	 Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262 2010
Samstag, 12. September 
	 Burg Apotheke
	 Dr.-Wirtz-Straße 5, 53804 Much, 02245 91650
Sonntag, 13. September 
	 Brücken Apotheke OHG
	 Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264 8345
Montag, 14. September 
	 Bergische Apotheke OHG
	 Hauptstraße 44-46, 53804 Much, 02245 1498
Dienstag, 15. September 
	 Montanus Apotheke
	 Jan-Wellem-Straße 25, 51789 Lindlar, 02266 470777
Mittwoch, 16. September 
	 Viktoria-Apotheke
	 Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261 77297
Donnerstag, 17. September 
	 Berta-Apotheke
	 Olper Straße 111, 51491 Overath, 02204 73588
Freitag, 18. September 
	 DIE Bahnhof-Apotheke
	 Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206 2857
Samstag, 19. September 
	 West-Apotheke
	 Hochstraße 44, 51688 Wipperfürth, 02267 880770
Sonntag, 20. September 
	 Sonnen-Apotheke
	 Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261 65414
Montag, 21. September 
	 Severinus-Apotheke
	 Kölner Straße 3, 51789 Lindlar, 02266 459819
Dienstag, 22. September 
	 Agger-Apotheke
	 Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261 98450

Mittwoch, 23. September 
	 Viktoria-Apotheke
	 Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261 77297
Donnerstag, 24. September 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263 96110
Freitag, 25. September 
	 Brunnen Apotheke im Bergischen Hof
	 Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261 23390
Samstag, 26. September 
	 Linden Apotheke
	 Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262 93535
Sonntag, 27. September 
	 DIE Bahnhof-Apotheke
	 Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206 2857

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)

den Öffnungszeiten. Der allgemeine 
„hausärztliche“ Notdienst ist an al-
len drei Standorten ab Juli täglich 
bis 21 Uhr in den Praxisräumen 
erreichbar (bisher 22 Uhr). 
Am Wochenende sowie mittwochs- 
und freitagsnachmittags werden 
die Öffnungszeiten ab Juli zudem in 
einen „Früh-“ und „Spätdienst“ ge-
teilt und damit an die Stoßzeiten der 
Inanspruchnahme des ambulanten 
Notdienstes angepasst. 
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl 
und Wipperfürth lauten ab 1. Juli 
2021 wie folgt: 
Montag, Dienstag, Donnerstag: 
19 bis 21 Uhr 
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr und 
von 19 bis 21 Uhr 
(bisher 15 bis 22 Uhr)
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ist keine Glückssache!
0 22 04 / 9 68 33 - 0

www.lebensbaum.care

Samstag, Sonntag, Feiertage: 
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 
116 117 
Für die ambulante Versorgung nicht 
mobiler bzw. bettlägeriger Patien-
ten in Oberberg steht der ärztliche 
Hausbesuchsdienst zur Verfügung. 
Die Hausbesuche werden von der 
Arztrufzentrale NRW koordiniert, 
diese ist an allen Wochentagen rund 
um die Uhr unter der kostenlosen 
Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Kinder-Notdienst 
in Gummersbach
Keine Änderungen wird es bei den 
Öffnungszeiten des kinder- und jun-
gendärztlichen Notdienstes geben 
- dieser ist am Kreiskrankenhaus 
Gummersbach untergebracht und 
weiterhin mittwochs und freitags 
von 16 bis 20 Uhr und an Wochen-
enden von 9 bis 13 Uhr und 16 bis 
20 Uhr erreichbar. 
Auch der ambulante augenärztliche 
Notdienst wird wie gewohnt am 
Montag, Dienstag und Donnerstag 
von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch und 
Freitag von 13 bis 21 Uhr, am Wo-
chenende und an Feiertagen von  

8 bis 21 Uhr angeboten. Welcher 
Augenarzt Notdienst hat, erfahren 
Patienten ebenfalls unter der 
116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt 
es unter 
www.kvno.de/notdienst.
Die Kassenärztliche Vereini-
gung Nordrhein
Die Kassenärztliche Vereinigung (KV) 
Nordrhein stellt die ambulante me-
dizinische Versorgung für fast zehn 
Millionen Menschen im Rheinland 
sicher. Zu ihren Mitgliedern zählen 
fast 19.500 Vertragsärzte, Psycho-
therapeuten und Ermächtigte. Für 
die Mitglieder trifft die KV Nordrhein 
unter anderem Vereinbarungen mit 
den Krankenkassen, die die Grundla-
ge für die Behandlung der Patienten, 
die Honorierung der Ärzte und die 
Qualitätssicherung bilden. Zu den 
weiteren Aufgaben zählen das Ab-
rechnen der ärztlichen Leistungen 
und die Verteilung des Honorars an 
die Ärzte. Darüber hinaus setzt sich 
die KV Nordrhein als Interessenver-
treter ihrer Mitglieder ein, die sie in 
allen Fragen von der Abrechnung bis 
zur Zulassung berät.

Allgemeinärztlicher Fahrdienst 
- für nicht transportfähige Pa-
tientinnen u. Patienten, erreich-
bar über die 116117.
Montag, Dienstag und Donnerstag 
von 19 bis 8 Uhr; Mittwoch und 
Freitag von 13 bis 8 Uhr; Samstag, 
Sonntag, gesetzliche Feiertage, am 
24.12., und 31.12. 
Augenärztlicher Notdienst - 
erreichbar über die 116117:
Montag, Dienstag und Donnerstag 
von 19 bis 8 Uhr
Mittwoch und Freitag 
von 13 bis 8 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche Feier-
tage,
am 24.12., 31.12. und am Rosen-
montag von 8 bis 8 Uhr.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 25. September 2026

Annahmeschluss ist am:
17.09.2026 um 10 Uhr

ENGELsART:  
Lesung „falten/Falten“

Ein unterhaltsamer Abend  
im Alten Baumwolllager Engelskirchen

Mäusebasar 
bei den Looper 
Aggermäusen
Kinderkleidung, 
Spielzeug und mehr

Am Samstag, 19. September, lädt 
die DRK-Kindertagesstätte Looper 
Aggermäuse zum Mäusebasar ein. 
Von 13:30 bis 15:30 Uhr können Be-
sucherinnen und Besucher in Ruhe 
nach gut erhaltener Kinderkleidung, 
Spielzeug und vielem mehr stöbern.
Schwangere Besucherinnen sind be-
reits ab 13 Uhr herzlich willkommen.
Die Vergabe der Verkaufsnummern 
erfolgt vorab per WhatsApp. Bereits 
vorhandene Nummern können er-
neut genutzt werden.
Ein Teil der Einnahmen kommt di-
rekt den Kindern der Kita zugute: 
20 Prozent des Erlöses aus der Kom-
missionsware sowie 2 Euro pro An-
meldung werden für die Kinder der 
Einrichtung verwendet.
Kontakt:
E-Mail: loope@oberberg.drk.de
WhatsApp: 015751157937
Wir freuen uns auf zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher und einen 
schönen Basarnachmittag.

Die diesjährige Lesung der Kleinen 
Schreibwerkstatt von ENGELsART 
unter Leitung von Herta Wegner 
wird vielfältige Geschichten und 
Gedichte über Falten aller Art zu 
Gehör bringen. Musikalisch be-
gleitet von Christoph Rüßmann an 
der Gitarre.

ENGELsART sowie die Autor*in-
nen freuen sich über ein volles 
Altes Baumwolllager am Samstag,  
12. September, um 19 Uhr.
Unverbindliche Reservierung unter 
veranstaltung@engelsart.de Der Ein-
tritt ist frei - Spenden sind herzlich 
willkommen.
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